MUS - TURNIERREGELN
des DUPLES - Deutsche Mus-Vereinigung e.V.
(Stand: 1.1.2007)
Diese Regeln gelten für alle Turniere des DUPLES e.V. 

Die Regeln werden vom Vorstand des DUPLES e.V. festgelegt und bei Bedarf geändert.

Vor Beginn eines Turniers wird vom Vorstand ein Schiedsrichterteam, bestehend aus drei Personen, benannt, welches bei allen nicht speziell geregelten Situationen eine Entscheidung trifft. Dabei kann das Schiedsrichterteam in besonderen Situationen auch zu Ausnahmeregelungen kommen, die einzelne Regeln dieser Turnierordnung außer Kraft setzen. 
  

1. Als allgemeine Grundlage der Regeln gelten die MUS - Regeln des "Kleinen MUS-Buchs" in der jeweils neuesten Auflage.

2. Es wird in einer für jeden Mitspieler verständlichen Sprache gespielt. 

Ansagen sind deutlich und unmissverständlich zu machen! 

3. Kommunikation während des Spiels ist erlaubt. Neben den offiziellen Zeichen sind geheime Zeichen und Absprachen der Mitspieler nicht untersagt. 

4. Zu Beginn des Turniers werden Turniermodus, Anzahl der Spielrunden, der Gewinnsätze, der Punkte eines Satzes, und der Zeitplan bekannt gegeben.

5. "JUEGO REAL" ist zulässig. 

Es besteht aus drei beliebigen "7"er und einer beliebigen Karte mit Wert "10". JUEGO REAL schlägt als "31" jede andere "31"er-Kombination, auch aus Rückhand. 

6. Direkt nach dem Austeilen der Karten (bevor es zum Austausch durch "MUS" kam) kann die Kombination "4-5-6-7" offengelegt werden. Der Spieler erhält sofort vier neue Karten. 

7. Die Karten dürfen beim ersten Ausgeben einer Runde erst aufgenommen werden, wenn an den Platz vor jeden Spieler vier Karten ausgeteilt wurden.

8. Findet ein "MUS VISTO" statt, so entscheidet VORHAND nach Einsicht in die Karten, ob es einen Kartenaustausch gibt oder nicht.

9. Wenn durch falsche Ansage (Paare, Spiel) eine Wettmöglichkeit verloren geht bzw. eine Wette eingegangen wird, so ist der ganze Satz verloren. Die Falschansage muss vor dem nächsten Austeilen der Karten reklamiert werden, sonst wird sie nicht geahndet.

10. Bei regelwidrigem Betrug, grober Unsportlichkeit, grob störendem Verhalten oder bei anderen Anlässen, die dem Geist des Spiels oder des Turniers widersprechen, kann das Schiedsrichterteam Strafen aussprechen. 

Diese können von Punkt-, Satz- oder Spielverlust bis hin zum Turnierausschluss reichen. 

